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Abschluss

1	Formuliere zu den folgenden Aspekten zwei bis drei Sätze.

Erkenntnisse: Im 14. Jahrhundert suchten reiche und mächtige Stadtbürger, Politiker, Künstler und Wissenschaftler in Europa neue Ideen. Dabei stellten sie fest, dass es schon in der Antike viele gute Ideen gegeben hatte. Die Menschen entwickelten ein neues Denken, das den einzelnen Menschen (das Individuum) in den Mittelpunkt stellte.

Entdeckungen:  Technische Erfindungen veränderten das Leben, durch den Buchdruck verbreitete sich das Wissen und die neuen Vorstellungen. Dazu gehörte auch das heliozentrische Weltbild. Seefahrer verließen die bisher bekannte europäische Welt: Sie entdeckten neue Routen und einen neuen Kontinent - Amerika.

Hochkulturen: In Amerika lebten verschiedene indigene Völker, die kulturelle Leistungen wie eine Bilderschrift, Zahlensysteme, einen Kalender und eine arbeitsteilige Gesellschaft entwickelt hatten. Die Europäer interessierten sich jedoch nicht nur für die neuen Kulturen, sondern eroberten und beherrschten sie.

Kolonialisierung: Die Europäer gründeten Kolonien, zum Beispiel die Portugiesen und die Spanier. Sie entwickelten einen Dreieckshandel zwischen Europa, Amerika und Afrika, von dem die Europäer profitierten. Die Europäer zerstörten nicht nur große Teile der Wirtschaft, sondern auch der Kultur der indigenen Völker.

Reformation: Veränderungen gab es auch in der Kirche. Martin Luther und andere Reformatoren übten Kritik an den Zuständen und wollten die Kirche erneuern. Während der Reformation bildeten sich neue Konfessionen heraus. Am Ende entstand eine neue Kirche, die evangelische Kirche.

[bookmark: _GoBack]Bauernkrieg und 30-jähriger Krieg: Bauern, aber auch Bergleute und Stadtbürger griffen die Ideen der Reformation auf, um Verbesserungen für ihr Leben zu fordern. Das führte 1525 zu Aufständen. Die Kämpfe um Religion und Macht in Europa führten zu einem 30-jährigen Krieg (1618-1648). Mit dem Westfälischen Frieden wurde eine Friedensordnung für Europa gefunden.

2	Überlege, was für dich am Thema „Eine neue Sicht“ besonders wichtig war. Schreibe deine Gedanken dazu auf die Rückseite dieses Blattes. 

individuelle Schülerlösung

3	Warum sehen viele Historikerinnen und Historiker die Zeit um 1500 als den Beginn einer neuen Epoche, der Neuzeit, an? Erläutere.

Um 1500 kam es zu Neuerungen, die Europa und auch andere Teile der Welt dauerhaft veränderten. Dazu gehörte die Erfindung des Buchdrucks um 1450, der Wissen schneller machte und weiter verbreitete. Die europäischen Seefahrer erweiterten räumlich die Grenzen der bislang bekannten europäischen Welt und entdeckten unbekannte Teile der Erde. Auch auf dem Gebiet der Kirche entstand mit der Reformation etwas Neues. Durch die Erfindung des Buchdrucks entfalteten sich die Ideen der Reformatorinnen und Reformatoren schnell. Die Reformation mündete in Auseinandersetzungen um Religion und Macht ein. Es entstanden neue christliche Konfessionen. Durch neue Friedensordnungen begann der Weg der europäischen Staaten in die Moderne.
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